Modul III – Herstellung von Säuren und Verwendung

In diesem Modul wird ausgehend vom Phänomen die Herstellung von Säuren aus den wässrigen Lösungen von Nichtmetalloxiden eingegangen.

Station 01: Saurer Regen
In dieser Station stellen die Schüler erstmalig eine Säure aus einem Nichtmetall (hier: Schwefel) bzw. dem Verbrennungsprodukt (hier: Schwefeldioxid) eine Säure her.

SO2 + H2O  H2SO3

Die entstandene Säure (hier: Schweflige Säure H2SO3) wird durch Färbung des Indikators nachgewiesen. Für leistungsstarke Lerngruppen kann die saure Reaktion der schwefligen Säure spiralcurricular thematisiert werden.

H2SO3 + H2O  HSO3- + H3O+

Im beigefügten Infotext wird beispielsweise als lokale Gegenmaßnahme das Kalken der Böden angesprochen. Auch hier kann für leistungsstarke Schülergruppen das Verhalten von Säuren und Kalk erneut aufgegriffen werden.

CaCO3 + H2SO3  CO2 + H2O + CaSO3

Wünschenswert wäre sicherlich die Herstellung der Schwefelsäure, da diese in der Station 03 zur Herstellung der Salzsäure benötigt wird.

In der Natur wird Schwefelsäure nach folgender Reaktion erzeugt:

SO3 + H2O  H2SO4

Problematisch ist hier die Darstellung des Schwefeltrioxids. 
Didaktisch reduziert kann man an dieser Stelle die Oxidation von Schwefeldioxid im Lichtbogen eines Blitzes einführen:

2 SO2 + O2  2 SO3

Der viel höhere Prozentsatz erfolgt durch Oxidation des Schwefeldioxids mit Stickstoffdioxid nach folgender Reaktionsgleichung:

SO2 + NO2  SO3 + NO

Station 02 Soda-Streamer
Anders als in Station 01 wird hier ein Nichtmetalloxid (hier: CO2), nicht erst hergestellt, sondern direkt in Wasser gelöst. Das Ergebnis ist dasselbe, es entsteht eine Säure (hier: Kohlensäure H2CO3).

CO2 + H2O  H2CO3

Durch das Erwärmen der sauren Lösung, kann die instabile Kohlensäure zerfallen und das CO2 gast aus.
Station 03 Woher hat die Salzsäure ihren Namen?
In dieser Station wird mit Hilfe der in Station 01 eingeführten Schwefelsäure die einfachste anorganische Wasserstoffsäure hergestellt. Die Schwefelsäure wird hier gleich an zwei Stellen eingesetzt. Zum einen dient sie zum Austreiben des Chlorwasserstoffgases zum anderen als Trocknungsmittel (Wasserentzug) des selbigen.
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NaCl + H2SO4  HCl + NaHSO4

Als Vertiefung bietet sich die Herstellung der Phosphorsäure als Säuerungsmittel in Cola oder die Herstellung von salpetriger Säure bzw. Salpetersäure im Rahmen der Behandlung des Stickstoffkreislaufes an.
4 P + 5 O2  2 P2O5
P2O5 + 3 H2O  2 H3PO4
2 NO2 + H2O  HNO2 + HNO3

